Montag, I - 14. Woche








1-14

Lesung: Gen 28, 10-22a

Evangelium: Mt 9, 18-26

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Heilige Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Heilige Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Heilige Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott.

In Jesus von Nazaret hast du der Welt

den neuen Menschen gegeben.

Wir danken dir, daß wir ihn kennen dürfen;

daß sein Wort und Beispiel

unter uns lebendig ist.

Öffne uns für seine Gegenwart,

erfülle uns mit seinem Geist.

Mache durch ihn auch uns zu neuen Menschen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du bist da.

Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns

wie die Luft, die wir atmen,

ohne die wir nicht leben können.“

„Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott des Lebens.

Durch die Auferstehung deines Sohnes wissen wir:

Der Tod ist überwunden,

der Weg zu dir steht offen,

unser Leben ist unvergänglich.

Hilf uns,

in dieser Gewißheit unser Leben anzunehmen

und daraus zu machen,

was du von uns erwartest.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 28, 10-22a
Lesung aus dem Buch Genesis.

„In jenen Tagen 

zog Jakob aus Beerscheba weg und ging nach Haran.
Er kam an einen bestimmten Ort, wo er übernachtete, 
denn die Sonne war untergegangen. 
Er nahm einen von den Steinen dieses Ortes, 
legte ihn unter seinen Kopf und schlief dort ein.
Da hatte er einen Traum: 
Er sah eine Treppe, 
die auf der Erde stand und bis zum Himmel reichte. 
Auf ihr stiegen Engel Gottes auf und nieder.
Und siehe, der Herr stand oben und sprach: 
Ich bin der Herr, 
der Gott deines Vaters Abraham und der Gott Isaaks. 
Das Land, auf dem du liegst, 
will ich dir und deinen Nachkommen geben.
Deine Nachkommen werden zahlreich sein 
wie der Staub auf der Erde. 
Du wirst dich unaufhaltsam ausbreiten 
nach Westen und Osten, nach Norden und Süden, 
und durch dich und deine Nachkommen 
werden alle Geschlechter der Erde Segen erlangen.
Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, 
und bringe dich zurück in dieses Land. 
Denn ich verlasse dich nicht, bis ich vollbringe, 
was ich dir versprochen habe.
Jakob erwachte aus seinem Schlaf und sagte: 
Wirklich, der Herr ist an diesem Ort, 
und ich wußte es nicht.
Furcht überkam ihn, und er sagte: 
Wie ehrfurchtgebietend ist doch dieser Ort!
Hier ist nichts anderes als das Haus Gottes 
und das Tor des Himmels.
Jakob stand früh am Morgen auf, 
nahm den Stein, den er unter seinen Kopf gelegt hatte, 
stellte ihn als Steinmal auf und goß Öl darauf.
Dann gab er dem Ort den Namen Bet-El - Gotteshaus. 
Früher hieß die Stadt Lus.
Jakob machte das Gelübde: 
Wenn Gott mit mir ist und mich auf diesem Weg, 
den ich eingeschlagen habe, behütet, 
wenn er mir Brot zum Essen und Kleider zum Anziehen gibt,
wenn ich wohlbehalten heimkehre 
in das Haus meines Vaters 
und der Herr sich mir als Gott erweist,
dann soll der Stein, 
den ich als Steinmal aufgestellt habe, 
ein Gotteshaus werden.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 18-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein´ Frau von hinten trat heran, - 


berührt´ sein Kleid, sie griff es an, - 


sie glaubt´, daß er sie heilen kann. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O Tochter mein, was hast du bloß, -



ich seh´, dein Glaube ist sehr groß, - 



kein Blut mehr aus den Wunden floss. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Des Mannes Tochter war schon tot, - 


doch Jesus kam, er sah die Not, - 


erwies im Wunder sich als Gott. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die Tochter schläft, geht nur hinaus, - 



da lachten alle Jesus aus, - 



lebendig kam sie aus dem Haus. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 18-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit als Jesus redete, kam ein Synagogenvorsteher, 
fiel vor ihm nieder und sagte: 
Meine Tochter ist eben gestorben; 
komm doch, leg ihr deine Hand auf, 
dann wird sie wieder lebendig.
Jesus stand auf und folgte ihm mit seinen Jüngern.
Da trat eine Frau, die schon zwölf Jahre an Blutungen litt, 
von hinten an ihn heran und berührte den Saum seines Gewandes;
denn sie sagte sich: 
Wenn ich auch nur sein Gewand berühre, werde ich geheilt.
Jesus wandte sich um, und als er sie sah, sagte er: 
Hab keine Angst, meine Tochter, dein Glaube hat dir geholfen. 
Und von dieser Stunde an war die Frau geheilt.
Als Jesus in das Haus des Synagogenvorstehers kam 
und die Flötenspieler und die Menge der klagenden Leute sah,
sagte er: Geht hinaus! Das Mädchen ist nicht gestorben, 
es schläft nur. Da lachten sie ihn aus.
Als man die Leute hinausgedrängt hatte, 
trat er ein und faßte das Mädchen an der Hand; 
da stand es auf.
Und die Kunde davon verbreitete sich in der ganzen Gegend.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Berührend ist die Lesung, 

wenn wir den Traum des Jakob auf das eigene Leben beziehen. - 

Gott sei Dank, unser Kopfkissen daheim ist nicht ein Stein,
 

vielmehr aus Daunen, und ich hoffe, 

sie haben in der vergangenen/letzten Nacht gut geschlafen.

Gott will unser Glück - nicht nur im Schlaf.

Er ist bei uns auch jeden Tag.

Uns allen gibt Gott sein Wort:

„Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst. ...

Ich verlasse dich nicht.“

In Gott geborgen, gilt für überall, besonders aber auch für unser Heim, unsere Wohnung, unser „Cellarium“, für unser Zimmer:

„Wirklich, der Herr ist an diesem Ort,

und ich wußte es nicht.

Wie ehrfurchtgebietend ist doch dieser Ort!

Hier ist nichts anderes

als das Haus Gottes und das Tor des Himmels.“

Wenn wir erkennen, wie sehr Gott uns nahe ist, 

dann machen auch wir die Erfahrung, welche Kraft von ihm ausgeht:

Kraft für das Leben, Zuversicht und Freude!

Es geschieht in der Meßfeier nicht nur eine Berührung!

Wir nehmen Jesus in uns auf.

(- Er ist nicht nur neben uns ein Wegbegleiter. -)
In uns eingekehrt, möchte er unser Wesen 
umgestalten zu dem, was er ist.

(- „Nicht mehr ich lebe, 
sondern Christus lebt in mir.“
 -)

Zu uns allen sagt er: 
„Hab keine Angst, 
dein Glaube hat dir geholfen.“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Nimm den Menschen die Angst vor der Zukunft.

2. Heile, was in den Herzen blutet.

3. Gib Kraft allen, die nicht weiterwissen.

4. Laß besonders die Kranken auf deine Nähe vertrauen.

5. Rufe die Verstorbenen an deinen Tisch im kommenden Reich.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe,

damit dir gegeben werde,

was dir gebührt, heiliger Gott.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

ev. nach der Kommunion:


I.

„Herr, schon in diesem Leben

bist du bei uns;

du läßt uns nicht allein

auf dem Weg zu dir.

Du gibst uns den Beistand,

den Geist, der eins ist mit dir

und eins mit dem Vater.

So lebst du nun selber in uns,

stehst uns bei und bist unsere Kraft.

Im heiligen Mahl läßt du erahnen,

daß du der Gott-mit-uns bist,

der uns rettet und befreit,

der uns belebt -

und immer mehr

zur Liebe umgestaltet.“

oder:

II.

„Entsetzen hat die Menschen erfaßt 

bei der Auferweckung des Mädchens.

Entsetzlich genug ist der Tod, 

aber daß einer Macht hat über den Tod,

entsetzt die Menschen noch mehr.

Für dich, Herr, ist der Tod keine Grenze.

Wo Gottes Macht den Menschen erfaßt, 

ist des Todes Macht gebrochen.

(- Deine Macht hat das tote Mädchen erfaßt; 

fasse auch uns an der Hand,

wenn wir an der Schwelle stehen 

vom Leben zum Tod. -)

Schon jetzt reichst du uns das Brot des Lebens,

das Lebensangst und Todesnot überwindet.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Liedvorschlag: GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� Mk 1, 24


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� Offb 22, 13


� vgl. Kol 1, 16


� Mk 1, 24


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Kol 1, 16f


� Mk 1, 24


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 306/5


� vgl. MB 315/29


� MB 306


� MB 214


� MB 308/9


� vgl. Gen 28, 10-22a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 9, 18-26


� vgl. Gen 28, 11


� vgl. Gen 28, 15


� vgl. Gen 28, 16f


� vgl. Lk 6, 19


� vgl. Mt 9, 20f


� vgl. Röm 8, 10; Gal 2, 20; Kol 3, 3


� vgl. Mt 9, 22


� MB 349/4


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 30


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 89


� MB 100


� vgl. MB [111]; MB 100


� vgl. MB 525/3





